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Mesmer P. Makarius OPraem
von Konstanz (Baden-Württemberg)

26. Oktober: geboren in Konstanz
Chorherr des Prämonstratenser-Reichsstiftes
Roggenburg (Bayern)
29. September: Profess
29. September: Priesterweihe; 26. Oktober: Primiz
Vikar in Ingstetten (Bayern)
vom Kloster aus betreute Pfarrei, 1708 und 1710

erwähnt
Pfarrer in Wiesenbach (Bayern)
Klosterpfarrei, 1709 erwähnt
1713, 5. Dezember: möglicher Kandidat
(«candidatus politicus») gegen
P. Dominikus — Schwaninger als Abt von Roggenburg“

Subprior in Roggenburg
Chorherr des Prämonstratenserklosters St. Luzi in Chur
1719, 7. März: Übertritt in den Konvent von St. Luzi in Chur?
Pfarrer und Statthalter in Bendern“
1727: urkundlich erwähnt beim Verkauf eines Stückes ob dem Brückenmad
und eines Weingartens an Mesmer Johann Kind
1727, 29. November: Gesuch des fürstlichen Oberamtes an P. Makarius als
Statthalter um Zusendung des neu angelegten und des alten Urbars zwecks

Überprüfung®
um 1730: umfassende Innenrenovation der Statthalterei®
Abt des Prämonstratenserklosters St. Luzi in Chur’
1732, 22. Januar: Die in St. Luzi anwesenden Chorherren delegieren die
Abtswahl an den Vaterabt Dominikus &gt; Schwaninger von Roggenburg, den
Fürstabt Ambros Müller von Pfäfers (SG) und den Administrator Ulrich Pöller
von Churwalden (GR).
1732. 20. April: Abtweihe in Chur

'_PfA Roggenburg: Die beiden Daten in Elogia, S. 75 (29. September 1704: «meruerit Deo Patri prima vicce
immolare hostiam ...»), und im Necrologium, S. 280 («Neomysta anno 1704 — 26. Oktober»), sind wider-
sprüchlich; sicher ist das Jahr 1704; letzteres ist vielleicht die Primiz.
Tuscher: Roggenburg. S. 37 und 148.
Helvetia Sacra IV/3, S. 234.
JbL 23, S. 118f. - PfA Bendern: Urbar Hs 3/4 (erwähnt 1727 bis 1732).
PfA Bendern: A 29/6.
Poeschel: Kunstdenkmäler. S. 253.
JbL 23, S. 63. — Mayer: St. Luzi. S. 22.
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